
Kniegelenkersatz

ReAktiv – optimale 
Regeneration nach der OP  



ReAktiv basiert auf einem modernen, wissenschaftlich fundierten Be-
handlungskonzept, das weltweit erfolgreich angewendet wird. Durch 
standardisierte Behandlungsabläufe und die aktive Einbindung der 
Patientinnen und Patienten kann sowohl die Erholungsdauer verkürzt 
als auch das Risiko für Komplikationen nach einem operativen Eingriff 
gesenkt werden. Studien bestätigen die Wirksamkeit der im Programm 
eingesetzten Massnahmen.

Ein zentrales Ziel von ReAktiv ist es, die Genesung gezielt zu fördern 
und gleichzeitig die Aufenthaltsdauer im Spital zu verkürzen. In der Re-
gel können Sie am vierten Tag nach der Operation nach Hause gehen. 
Möglich wird dies durch eine sorgfältige Planung, die frühe Mobilisation 
nach dem Eingriff und die enge Zusammenarbeit aller Fachbereiche – 
von der Pflege über die Physiotherapie bis hin zur ärztlichen Betreuung.

Unser Programm 
«ReAktiv»

Mehr Infos unter:  
ksuri.ch/reaktiv

Die Vorteile im Überblick

	� schnellere Erholung

	� weniger Beschwerden und Komplikationen

	� rasche Rückkehr in Ihren Alltag
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Sie haben Fragen oder sind sich bei 
etwas unsicher? Wir sind für Sie da.

Patientenmanagement Orthopädie 
sekretariat.chirurgie@ksuri.ch  
041 875 51 33

Dieses Handbuch begleitet Sie auf Ihrem gesamten Behand-
lungsweg – von der Vorbereitung über den Aufenthalt im 
Kantonsspital Uri (KSU) bis wieder zu Hause. Das Handbuch ist 
Teil unseres Programms «ReAktiv», das Ihnen eine möglichst 
angenehme, sichere und rasche Genesung ermöglichen soll. 

Das erwartet Sie in diesem Handbuch
	� Vorbereitung: Was Sie vor Ihrer Operation beachten sollten

	� Im Spital: Was Sie während Ihres Aufenthalts erwartet

	� Wieder zu Hause: Wie Sie Ihre Erholung aktiv fördern können

Bitte nehmen Sie sich Zeit, die Informationen aufmerksam zu 
lesen. Ihre aktive Mitwirkung unterstützt Ihre Genesung ent-
scheidend.

Ihr Handbuch zur optimalen 
Regeneration nach der OP
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Wenn das natürliche Kniegelenk stark abgenutzt ist und Schmerzen 
sowie Bewegungseinschränkungen verursacht, kann ein künstliches 
Gelenk notwendig werden. Medizinisch spricht man von einer Knietotal-
endoprothese (Knie-TEP). 
 
Bei der Operation werden die geschädigten Gelenkflächen des Ober-
schenkel- und Schienbeinknochens entfernt und durch gut verträgliche, 
langlebige Gleitflächen ersetzt. Diese Implantate ermöglichen wieder 
eine stabile, schmerzfreie Bewegung im Knie. 
 
Der Eingriff erfolgt in der Regel über einen kleinen Hautschnitt. Ziel ist 
es, Muskeln, Nerven und umliegendes Gewebe möglichst zu schonen. 
Dank moderner Operationstechniken kann das Bein nach dem Eingriff 
wieder voll belastet werden. 

Ein künstliches 
Kniegelenk – was bei der 
Operation passiert

Auf einen Blick

	� Operationsdauer: zirka eineinhalb bis zwei Stunden

	� Geplante Rückkehr nach Hause: am vierten Tag nach der OP
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Damit Sie optimal auf Ihre Operation vorbereitet sind, finden 
in den Wochen davor zwei wichtige Termine statt, welche im 
Rahmen der Orthopädie-Sprechstunde koordiniert werden:

	� Termin bei der Physiotherapie

	� Termin bei der Anästhesie

Zu allen Terminen dürfen Sie gerne eine Begleitperson mit-
bringen – am besten jemanden, der oder die Sie auch nach 
der Operation zu Hause unterstützt.

Vorbereitung
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Physiotherapie vor der OP 

Mitbringen

	� flache, geschlossene Schuhe und bequeme Kleidung 

	� zwei Unterarmgehstöcke (falls Sie keine besitzen, erhalten Sie 
diese kostenpflichtig in der Orthopädie-Sprechstunde)

!

Vor Ihrer Operation werden Sie mit dem Gehtraining an Unterarmgeh-
stöcken, dem Treppensteigen sowie mit wichtigen Übungen und Verhal-
tensweisen nach dem Eingriff vertraut gemacht. 

Diese Vorbereitung sollte dort erfolgen, wo Sie auch nach der Operation 
Ihre Physiotherapie fortsetzen möchten. 

	� Wenn Sie bereits in Physiotherapie (ausserhalb des KSU) sind:  
Bitte informieren Sie Ihre Therapeutin oder Ihren Therapeuten über die 
bevorstehende Operation. So kann eine gezielte Vorbereitung direkt in 
Ihrer gewohnten Praxis stattfinden.

	� Wenn Sie noch nicht in Physiotherapie sind:  
Melden Sie sich bitte frühzeitig bei unserer Physiotherapie am KSU, 
um einen Vorbereitungstermin zu vereinbaren. Bei diesem Termin 
planen wir mit Ihnen auch die Termine für die Nachbehandlung.

Physiotherapie KSU

Kontakt: physio@ksuri.ch oder 041 875 51 01

Ort: Physiotherapie, 1. UG, Haus B, KSU
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Vor dem Anästhesiegespräch führt Ihre Hausärztin oder Ihr Hausarzt in 
der Regel eine Blutentnahme durch und erstellt bei Bedarf eine Herz-
stromkurve (EKG).

In der anschliessenden Sprechstunde mit unserer Anästhesie beurtei-
len wir Ihren Gesundheitszustand und erfassen Ihre aktuellen Medika-
mente. Falls in Ihrer Hausarztpraxis keine Blutentnahme oder kein EKG 
erfolgt ist, holen wir dies bei uns nach. Wenn nötig, nehmen wir Kontakt 
zu Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt auf oder veranlassen weitere 
Abklärungen.

Abschliessend besprechen wir mit Ihnen die für Sie passende Narkose-
form und besprechen die geplante Schmerztherapie. Wir nehmen uns 
Zeit für Ihre Fragen und erklären Ihnen den Ablauf der Anästhesie.

Anästhesiegespräch

Ihr Termin

	� Ort: Orthopädie, EG, Haus A, KSU

	� Dauer: ca. 45 Minuten

	� Mitbringen:

	� Formular «Patienten-Aufklärung Anästhesie» 

	� Gesundheitsfragebogen
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	� Physiotherapie für nach der OP organisieren: Vereinbaren Sie mög-
lichst früh einen Termin für die ambulante Physiotherapie nach Ihrer 
OP, da es zu Wartezeiten kommen kann.

	� Wohnbereich anpassen: Entfernen Sie lose Teppiche und Kabel, um 
Stolperfallen zu vermeiden.

	� Auf einer Etage wohnen: Wenn möglich, richten Sie sich für die erste 
Zeit nach der OP auf einer Etage ein, um Treppen zu vermeiden.

	� Bequemer Sitzplatz: Stellen Sie einen stabilen Stuhl mit Lehne be-
reit, auf dem Sie bequem sitzen können.

	� Bett anpassen: Ist Ihr Bett sehr niedrig, kann eine zusätzliche Mat-
ratze das Aufstehen erleichtern.

	� Alltagsgegenstände griffbereit: Platzieren Sie häufig genutzte 
Gegenstände so, dass Sie sie ohne Bücken oder Strecken erreichen.

	� Hilfsmittel vorbereiten: Ein langer Schuhlöffel kann beim Anziehen 
hilfreich sein.

	� Unterstützung organisieren: Bitten Sie Angehörige oder Ihre Nach-
barschaft, Sie in den ersten Tagen bei Einkäufen oder im Haushalt zu 
unterstützen. 

Rückkehr nach Hause 
vorbereiten

Mit einer guten Planung und einigen Vorkehrungen schaffen Sie die 
besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Genesung. 
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Packliste

Persönliches

	� bequeme Kleidung für Tag und Nacht

	� geschlossene, rutschfeste Schuhe

	� Toilettenartikel (Zahnbürste, Zahnpasta, Duschmittel etc.)

	� Bücher, Kopfhörer, Tablet oder andere Unterhaltungsmedien

	� Bargeld, Debit-/Kreditkarte oder Twint

Medizinisches

	� eigene Medikamente in der Originalverpackung

	� medizinische Ausweise (Impfausweis, Blutgruppen- und Blut-
verdünnungskarte, Allergie-, Röntgen-, und Prothesenpass)

	� Blutzuckerkontrollbüchlein und -messgerät, Insulin-Pen

	� Gehhilfen, Gehstöcke

	� Hörgeräte

Dokumente

	� Ausweis (Identitätskarte, Pass)

	� Patientenaufgebot, ausgefüllter Fragebogen (falls nicht 
schon mit der Post zurückgeschickt) 

	� Patientenverfügung

	� dieses Handbuch
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Frühzeitig vor der OP 
	� Ernährung: Ernähren Sie sich ausgewogen und halten Sie Ihr Kör-
pergewicht möglichst stabil.

	� Bewegung: Bewegen Sie sich regelmässig – zum Beispiel bei täg-
lichen Spaziergängen von mindestens 15 Minuten.

	� Rauchstopp: Wenn möglich, hören Sie spätestens sechs Wochen 
vor dem Eingriff mit dem Rauchen auf.

	� Alkoholverzicht: Verzichten Sie auf Alkohol, spätestens am Vor-
tag der Operation.

	� Physiotherapie: Beginnen Sie frühzeitig mit den physiotherapeuti-
schen Übungen (siehe Handbuch).

Fünf Tage vor der OP
	� Allergien: Wenn Sie an Allergien leiden und dies noch nicht be-
sprochen wurde, holen Sie diese Rücksprache bitte jetzt mit dem 
Behandlungsteam nach.

	� Körperbehaarung: Führen Sie keine Rasur im Bereich der Opera-
tionsstelle mehr durch.

	� Körperpflege: Duschen Sie nur noch mit der ausgehändigten 
Waschlotion. 

       Hinweis zu Wertsachen

Lassen Sie Wertsachen möglichst zu Hause und bringen Sie nur 
das mit, was Sie im abschliessbaren Fach in Ihrem Zimmer ver-
stauen können. Für Verluste übernehmen wir keine Haftung.

!

Verhalten vor der Operation
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Am Tag vor der OP
	� Eintrittszeit erfragen: Rufen Sie uns am Vortag der Ope-
ration zwischen 14.30 und 16.00 Uhr unter 041 875 51 33 
an, um Ihre Eintrittszeit zu erfahren. 

	� Verhinderung: Sollten Sie verhindert sein, zum Beispiel 
aufgrund einer akuten Erkältung oder Fieber, melden Sie 
sich bitte umgehend unter 041 875 51 15.

	� Körperpflege: Duschen Sie sich am Vorabend oder am 
Morgen des Operationstags mit der ausgehändigten 
Waschlotion. Verwenden Sie keine Cremes, Parfüms 
oder Schminke. Entfernen Sie Nagellack vollständig und 
verzichten Sie auf Schmuck und Piercings.

Am Tag der OP
	� Essen und Trinken:

	� Bis sechs Stunden vor dem Eingriff dürfen Sie nor-
mal essen und trinken.

	� Ab sechs Stunden vor der Operation dürfen Sie 
nichts mehr essen und keine Milchprodukte oder 
Fruchtsäfte mehr trinken.

	� Bis zwei Stunden vor der Operation dürfen Sie klare 
Flüssigkeiten wie Wasser oder ungesüssten Tee 
trinken.

	� Ab zwei Stunden vor dem Eingriff dürfen Sie nichts 
mehr trinken. Wenn Sie unsicher sind, ob ein Getränk 
erlaubt ist, verzichten Sie besser darauf.
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Ihr Eintritt erfolgt am Operationstag. Am Tag Ihrer Operation 
melden Sie sich bitte am Empfang des KSU. Wir begleiten Sie 
anschliessend auf Ihre Station.

Ihr Eintritt auf einen Blick

	� Ort: Empfang (Haupteingang), Haus A, KSU

	� Zeitpunkt: Wird Ihnen am Vortag telefonisch mitgeteilt.  
Rufen Sie dafür bitte am Tag vor Ihrem Eintritt an.

	� Mitbringen: siehe Packliste 

Im Spital
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Ablauf am Eintrittstag: 
Die Operation

Vorbereitung 

Nachdem Sie auf der Station eingetreten sind, markieren wir 
zur Sicherheit die zu operierende Seite.

Sie können Ihre Wertsachen wie Uhr, Schlüssel, Ehering, Porte-
monnaie, Hörgerät oder Zahnprothesen im abschliessbaren 
Fach Ihres Patientenzimmers deponieren. Alle anderen Gegen-
stände, wie beispielsweise Ihre Kleidung, können Sie in einem 
mobilen Schrank verstauen. 

Zur Sicherheit bestätigen wir mehrmals mit Ihnen Ihren Namen 
und den geplanten Eingriff.

Operation 

Im Operationssaal wird die zuvor besprochene Narkose ein-
geleitet. Der Eingriff selbst ist für Sie schmerzfrei und wird so 
schonend wie möglich durchgeführt. Dabei achten wir beson-
ders auf den Erhalt umliegender Strukturen wie Muskulatur, 
Gefässe und Nerven. 

Aufwachraum 

Direkt nach dem Eingriff werden Sie im Aufwachraum über-
wacht und betreut. Unser Fachpersonal kümmert sich intensiv 
um Ihr Wohlbefinden und fragt regelmässig nach Ihrem Be-
finden, insbesondere in Bezug auf Schmerzen, Kreislauf und 
Orientierung. Nach etwa zwei Stunden bringen wir Sie zurück 
auf die Station. 
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Korrektes Liegen

In Rückenlage sollte das operierte Knie gestreckt sein. Vermeiden Sie 
deshalb, in Rückenlage ein Kissen unter Ihr Knie zu legen. Das Liegen 
auf beiden Seiten ist erlaubt, sobald es Ihre Schmerzen zulassen – ge-
gebenenfalls mit einem Kissen zur Unterstützung zwischen den Beinen.

Die Operation ist geschafft – nun beginnt Ihre Erholung. In wenigen 
Tagen dürfen Sie voraussichtlich nach Hause zurückkehren. Damit Sie 
rasch wieder fit werden, beginnen wir frühzeitig mit der Mobilisation. 
Ihr operiertes Bein darf voll belastet werden. Richtig liegen

Mobilisation nach der Operation
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Strecklagerung

Die Streckung des Knies ist genauso wichtig wie die Beugung. 
Achten sie darauf, dass bei der Strecklagerung die Ferse mit 
einem gerollten Tuch leicht unterlagert ist und die Kniekehle 
keinen Kontakt zur Unterlage hat. 

Diese Position sollte mehrmals täglich so lange eingenommen 
werden, wie Sie die Beinmuskulatur vollständig entspannen 
können. Wenn immer möglich, sollte das Knie selbst nicht 
unterlagert werden. 

Strecklage

Die Kraft der Bewegung

Bewegung unterstützt die Heilung, lindert Schmerzen 
und hilft, Schwellungen zu vermeiden. 

!
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Am Tag der OP

Mobilisation am Böckli oder mit Stöcken (begleitet)

Aufstehen für Toilette oder Körperpflege (begleitet)

Aufstehen zum Essen am Tisch (begleitet)

Erhalten von Schmerzmedikamenten nach Plan

Erhalten von Blutverdünner nach Plan

Erster Tag nach OP 

Gehtraining an Stöcken (instruiert durch Physiotherapie)

Bewegen des Knies (selbstständig)

Aufstehen für Toilette oder Körperpflege (begleitet)

An- und Ausziehen (unterstützt)

Aufstehen zum Essen am Tisch (begleitet)

Erhalten von Schmerzmedikamenten nach Plan

Erhalten von Blutverdünner nach Plan

Zweiter Tag nach OP 

Gehtraining an Stöcken (instruiert durch Physiotherapie oder 
selbstständig bei genügender Gangsicherheit)

Bewegen des Knies (selbstständig) 

Ihr individueller Fahrplan
während des Spitalaufenthalts

21  | Kantonsspital Uri

ReAktiv



Aufstehen für Toilette oder Körperpflege (selbstständig oder  
begleitet)

An- und Ausziehen (unterstützt)

Aufstehen zum Essen am Tisch (selbstständig oder begleitet)

Erhalten von Schmerzmedikamenten nach Plan

Erhalten von Blutverdünner nach Plan

Dritter Tag nach OP

Gehtraining und Treppensteigen an Stöcken (instruiert durch  
Physiotherapie)

Bewegen des Knies (selbstständig) 

Aufstehen für Toilette oder Körperpflege (selbstständig)

An- und Ausziehen (selbstständig)

Aufstehen zum Essen am Tisch (selbstständig)

Erhalten von Schmerzmedikamenten nach Plan

Erhalten von Blutverdünner nach Plan

Erhalten aller Austrittsunterlagen und Hilfsmittel

Austrittsgespräch mit Ärztin oder Arzt

Geplanter Austrittstag

Weitere Einheit Physiotherapie (falls nötig)

Austritt um 10.00 Uhr

Einnahme von Schmerzmedikamenten nach Plan (selbstständig)

Einnahme von erster Dosis Blutverdünner nach Plan  
(selbstständig am Abend)



Körperliche Selbstständigkeit

	� Ich kann mich selbstständig ins Bett legen und wieder aufstehen.

	� Ich kann mich selbstständig an- und ausziehen.

	� Ich kann selbstständig zur Toilette gehen und mich waschen.

	� Ich kann mich selbstständig an einen Tisch setzen und wieder vom 
Stuhl aufstehen.

	� Ich kann selbstständig und sicher mit Gehhilfen gehen und täglich 
spazieren gehen.

	� Ich kann selbstständig und sicher Treppen steigen.

	� Ich kann das operierte Knie 80° beugen.

Medizinische Sicherheit

	� Meine Schmerzen sind erträglich.

	� Ich nehme meine Medikamente korrekt ein.

	� Meine Wunde heilt gut.

	� Ich kann den Verband selbst wechseln.

Wichtige Informationen

	� Ich habe das Entlassungsgespräch mit meiner Ärztin oder meinem 
Arzt geführt.

	� Ich kenne meine Physiotherapie-Übungen und kann sie selbstständig 
ausführen.

	� Ich weiss, worauf ich zu Hause achten muss und wie ich mich 
verhalten soll.

Selbstkontrolle vor dem Spitalaustritt 
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Wir hoffen, dass Sie sich während Ihres Aufenthalts bei 
uns in guten Händen gefühlt haben. Um Sie auch zu Hause 
bestmöglich zu unterstützen, finden Sie auf den folgenden 
Seiten einige hilfreiche Tipps für den Alltag.

Die Nachkontrolle bei Ihrer Operateurin oder Ihrem Opera-
teur findet in der Regel vier bis sechs Wochen nach dem 
Eingriff statt.

Bei Fragen oder Unsicherheiten nach Ihrem Spitalaustritt 
sind wir gerne für Sie da.

Kontakt

Patientenmanagement Orthopädie 
sekretariat.chirurgie@ksuri.ch  
041 875 51 33

Wieder zuhause
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So geht es zu Hause weiter

Medizinische Nachsorge und Wundpflege 
	� Nachkontrolle: Vereinbaren Sie einen Termin zur Wundkontrolle und 
Fadenentfernung bei Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt.

	� Wundpflege: Kontrollieren Sie Ihre Wunde regelmässig und wechseln 
Sie den Verband wie mit uns besprochen.

	� Achtung bei Beschwerden: Bei Rötung, Überwärmung oder Schwel-
lung der Narbe melden Sie sich bitte sofort bei uns.

	� Narbenpflege: Nach etwa vier Wochen können Sie die Narbe ein- bis 
zweimal täglich mit einer fetthaltigen Creme oder speziellen Narben-
salbe pflegen.

	� Zahnbehandlungen: Grössere Eingriffe sollten in den ersten drei 
Monaten vermieden werden. Bei dringendem Behandlungsbedarf be-
sprechen Sie mit Ihrer Zahnärztin oder Ihrem Zahnarzt eine mögliche 
Antibiotikaprophylaxe.

Bewegung und Mobilisation
	� Belastung: Ihr operiertes Gelenk darf voll belastet werden –  
ruckartige oder verdrehende Bewegungen sollten Sie vermeiden.

	� Alltagsbewegung: Bewegen Sie sich regelmässig, z. B. im Kreuzgang 
in Ihrer Wohnung. So gewinnen Sie zunehmend Sicherheit.

	� Gehhilfen: In der Regel können Sie die Stöcke nach vier bis sechs 
Wochen weglassen.

	� Muskelaufbau: Beginnen Sie langsam, Ihre Muskulatur wieder zu kräf-
tigen. Die Physiotherapie begleitet Sie dabei.

	� Sport: Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt ab, wann und 
welche sportlichen Aktivitäten wieder möglich sind.
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Arbeit, Autofahren und Alltag
	� Erholung: Nehmen Sie sich ausreichend Zeit zur Regenera-
tion – Müdigkeit in den ersten Wochen ist ganz normal.

	� Rückkehr zur Arbeit: Besprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder 
Ihrem Arzt, wann ein Wiedereinstieg sinnvoll ist. Bei leichten 
Tätigkeiten dauert die Arbeitsunfähigkeit meist rund sechs 
Wochen.

	� Autofahren: In der Regel dürfen Sie sechs Wochen nach 
dem Eingriff wieder fahren. Aus versicherungstechnischen 
Gründen wird früheres Fahren nicht empfohlen.

	� Sexualität: In den ersten Wochen sollten Sie vorsichtig sein.

	� Reisen: Sie dürfen reisen, denken Sie aber daran, dass Ihr 
Implantat bei Sicherheitskontrollen einen Alarm auslösen 
kann. Den Implantatpass erhalten Sie während Ihres statio-
nären Aufenthalts. 
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Schwellungen im operierten Bein sind nach dem Eingriff ganz normal. 
Mit den folgenden Tipps können diese gelindert werden.

Lagerung

	� Lagern Sie Ihr Bein regelmässig für 30 Minuten hoch (Herzhöhe). 

	� In den ersten zwei bis drei Wochen nach der Operation sollten Sie 
nicht länger als 20 bis 30 Minuten am Stück sitzen. 

Aktivierung

	� Bewegen Sie das Bein regelmässig locker und gehen Sie Kurzstrecken.

	� Beugen und strecken Sie das Knie stündlich etwa 20-mal im schmerz-
freien Bereich mithilfe eines Balls oder einer Faszienrolle.

	� Spannen Sie drei- bis fünfmal täglich die Oberschenkel- und Gesäss-
muskulatur an und halten Sie die Spannung jeweils für etwa zehn 
Sekunden (siehe Übungen im Handbuch).

Kompression
	� Bei stärkerer Schwellung ist ein Stützstrumpf erforderlich. Ob eine 
Kompression in Ihrem Fall sinnvoll ist, besprechen wir in der ambulan-
ten Physiotherapie. 

Kühlen
	� Kühlen Sie die betroffene Stelle kurzzeitig mit einem Coldpack aus 
dem Kühlschrank (nicht aus dem Gefrierfach). Ab der vierten Woche 
können Sie alternativ einen Quarkwickel verwenden. Kühlen Sie je-
weils so lange, bis es nicht mehr als kühlend empfunden wird.

Tipps, um Schwellungen zu lindern
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Wischaktivität aus dem Sitzen 
	� Ausgangsposition: sitzen, Oberkörper aufrecht, Füsse auf einer rut-
schigen Unterlage

	� Ausführung: schnelle, kleine Wischbewegungen der Füsse, als ob Sie 
den Boden polieren würden

	� Achtung: beachten Sie Ihre Beinachse (Fuss-, Knie- und Hüftgelenk 
bleiben in einer Linie)

	� Wiederholung: 3×30 Sekunden, 2× täglich

Wischaktivität aus dem Sitzen

Physiotherapeutische Übungen 
und Gehtraining

Die folgenden Übungen begleiten Sie auf dem Weg zurück in den Alltag. 
Bitte führen Sie sie sorgfältig und regelmässig durch – sie unterstützen 
Ihre Genesung wirksam und basieren auf aktuellen physiotherapeuti-
schen Empfehlungen. Bei Bedarf passen wir die Übungen Ihren Bedürf-
nissen an.
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Kreislaufaktivierung

Kreislaufaktivierung
	� Ausgangsposition: Rückenlage, Beine leicht gespreizt

	� Ausführung: Füsse im Sekundenrhythmus auf und ab  
bewegen

	� Wiederholung: 30× pro Einheit, mehrmals täglich

Kniebeugung aus Rückenlage
	� Ausgangsposition: Rückenlage, Beine gestreckt

	� Ausführung: Ferse abgelegt auf dem Bett Richtung Gesäss 
ziehen, indem Sie Ihr Kniegelenk beugen und strecken

	� Achtung: beachten Sie Ihre Beinachse (Fuss-, Knie- und Hüft-
gelenk bleiben in einer Linie)

	� Wiederholung: 15× pro Einheit, 2× täglich

Hüftbeugung aus Rückenlage

Sicher trainieren

Steigern Sie die Übungen behutsam und achten Sie dar-
auf, nur bis an Ihre persönliche Schmerzgrenze zu gehen.

!
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Verbesserung der Beugung
	� Ausgangsposition: sitzen auf Bettkante oder Stuhl 

	� Ausführung: Knie beugen, indem der Fuss nach hinten rutscht 

	� Wiederholung: 10×10 Sekunden Endposition halten, 2-3× täglich 

Aktivierung der Oberschenkelmuskulatur
	� Ausgangsposition: Rückenlage, Beine leicht gespreizt

	� Ausführung: Vorfüsse hochziehen, Kniegelenke in die Unterlage drü-
cken, Gesäss spannen, ruhig weiteratmen

	� Wiederholung: 10×10 Sekunden, 2× täglich

Verbesserung der Beugung 

Aktivierung der Oberschenkelmuskulatur
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Hinlegen und Aufstehen

Zum Hinlegen heben Sie mit dem Fuss des gesunden Beins Ihr 
operiertes Bein auf das Bett oder Sie helfen mit einer Hand, 
das Bein anzuheben. Beim Aufstehen gehen Sie entsprechend 
umgekehrt vor.

Aufstehen

Hinlegen

Organisation Physiotherapie

Wir empfehlen, die ambulante Physiotherapie für nach 
der Operation frühzeitig zu organisieren. Dies ist bei 
uns im KSU oder in einer Physiotherapie Ihrer Wahl 
möglich. Die physiotherapeutische Betreuung vor und 
nach der Operation sollte am selben Ort erfolgen.

?

V
O

R
B

ER
EITU

N
G

                IM
 SP

ITA
L               W

IED
ER

 ZU
 H

A
U

S
E

1
2

3



3-Punkt-Gang

Gehen an Stöcken: 3-Punkt-Gang 

Der 3-Punkt-Gang ist nur in den ersten Tagen nötig. Nehmen Sie die 
Stöcke gleichzeitig auf gleiche Höhe nach vorne und stellen Sie das 
operierte Bein dazwischen. Überholen Sie mit dem gesunden Bein die 
Stöcke und setzen Sie es davor ab. Wiederholen Sie den Vorgang. Das 
operierte Bein wird durch die Stöcke entlastet.
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Kreuzgang

Gehen an Stöcken: Kreuzgang 

Der Kreuzgang ist nach wenigen Tagen erlaubt. Nehmen Sie 
den rechten Stock und das linke Bein gleichzeitig auf gleiche 
Höhe nach vorne. Dann folgt der linke Stock mit dem rechten 
Bein. Beide Beine werden gleich belastet.
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Treppenhinaufgehen

Treppensteigen: Hinaufgehen

Beim Treppenhinaufgehen stellen Sie zuerst das gesunde Bein auf die 
nächste Stufe. Das operierte Bein und die Stöcke folgen. Stützen Sie 
sich auf der neuen Stufe auf die Stöcke und wiederholen Sie den Vor-
gang. Ist ein Handlauf (Treppengeländer) vorhanden, können Sie sich 
auch mit einer Hand daran festhalten.
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Treppenhinuntergehen

Treppensteigen: Hinuntergehen

Beim Treppenhinuntergehen stellen Sie die Stöcke und das 
operierte Bein zuerst nach unten. Stützen Sie sich auf die 
Stöcke. Dann folgt das gesunde Bein. Ist ein Handlauf (Trep-
pengeländer) vorhanden, können Sie sich auch mit einer Hand 
daran festhalten.
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Kantonsspital Uri 

Spitalstrasse 1 

6460 Altdorf

Telefon 041 875 51 51

info@ksuri.ch 

www.ksuri.ch

Folgen Sie uns  
auf Social Media

Sie haben einen wichtigen Schritt geschafft. Gemeinsam mit Ihrem 
Einsatz, der passenden Begleitung und etwas Geduld kann Ihr All-
tag bald wieder leichter werden.

Bei Fragen sind wir gerne für Sie da – auch nach Ihrer Entlassung. 

Wir wünschen Ihnen 
weiterhin eine gute 
Genesung!


